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KantonZugMontag, 30. September 2019

Nachgefragt

«Ichwill Politik
mitgestalten»

Claudia Benninger (FDP) aus
Hünenberg will nach Bern und
kandidiertdiesenHerbst fürden
Nationalrat.

WeshalbhabenSie sich für
eineKandidatur alsNatio-
nalrätin entschieden?
ClaudiaBenninger: Ichwill Poli-
tik mitgestalten. Die Parla-
mentsarbeit ergänzt sichgutmit
meiner Arbeit als Gemeinderä-
tin. Ich übe dieses Amt seit die-
sem Jahr mit viel Freude und
Engagement aus und kann das
auchmit einemPensumalsNa-
tionalrätin vereinbaren. Zudem
sollte es zu einer Selbstver-
ständlichkeit werden, dass
Frauen politische Ämter über-
nehmen. Mit meiner Kandida-
tur möchte ich einen Beitrag
dazu leistenundandereFrauen
motivieren.

Wassind Ihredreiwichtigs-
tenThemen, fürdie Sie sich
imNationalrat einsetzen
würden?
Zentral sind fürmichVereinbar-
keit von Beruf und Familie, Al-
tersvorsorge und Bildung. Als
Sozialvorsteherin beschäftige
ichmich intensiv mit demThe-
maAlter. Hier würde ichmeine
Erfahrungen aus dem direkten
Kontakt mit den Beteiligten
auchaufnationalerEbenegerne
einbringen.

Zugstellt dreiNationalräte
undnur zweikandidieren
wieder.WiebeurteilenSie
IhreWahlchancen?
Ich glaube an meine Chance
und bringe alle Voraussetzun-
gen für dieses Mandat mit.
Aber die Konkurrenz ist gross.
Doch das spornt mich zusätz-
lich an.

Weshalb sollendieZuger
ausgerechnet Sie am20.
OktobernachBernwählen?
Weil sie darauf zählen dürfen,
dass ich meinen Worten Taten
folgen lasse. Als ehemalige
Schulleiterin habe ichbreiteEr-
fahrung in Sachen Bildung. Als
Gemeinderätinhabe ichBoden-
haftungundEinblick indas,was
die Menschen bewegt. Und als
Mutter von drei Kindern weiss
ich, wie herausfordernd es ist,
Beruf und Familie zu vereinba-
ren. Was ich repräsentieren
kann, ist im Nationalrat unter-
vertreten. Darum will ich ge-
wählt werden.

Hinweis
Claudia Benninger (49) ist ver-
heiratet und hat drei Kinder (21,
19 und 14 Jahre alt). Die ehe-
malige Schulleiterin wohnt in
Hünenberg See und ist Ge-
meinderätin.

Claudia Benninger (FDP). Bild: PD
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AmBrogge-Märt gibt es alles, was das Herz begehrt. Undmehr. Bild: Roger Zbinden (Hünenberg, 28. Sept. 2019)

UnermüdlicheJodlerinnenundJodler
Ein grosserMoment für den JodlerklubHeimelig: Er feiert sein 100-Jähriges im grossen Stil.

Ein ganzes Jahrhundert ist es
her, dass einpaar Jodlerfreunde
den Jodlerklub Heimelig Baar
aus der Taufe gehoben haben.
Einer der Gründerväter war
kein geringerer als der bedeu-
tendeBaarerKomponistRobert
Fellmann. 2019 hat der Jodel-
klubalsoallenGrund, seine lan-
ge, unermüdliche Aktivität ge-
bührend zu feiern. Nach der
TrachtenweiheundderVernis-

sagedes Jubiläumsbuches folg-
tenunderHauptakt:AmSams-
tag stieg das grosse Jubiläums-
fest in der Waldmannhalle
Baar. Fünf Jodlerchöre aus
mehreren Regionen der
SchweizundVolksmusikforma-
tionen brachten die Halle ab
15Uhr inStimmung.Durchdas
Programm führte Sämi Studer,
Redaktor und Moderator bei
derSRFMusikwelle.Um18Uhr

folgte der offizielle Festakt mit
reicherVertretung, namentlich
derBaarerGemeindepräsident
Walter Lipp, OK-Präsident An-
dreas Hotz, Karin Niederber-
ger, Präsidentin des Eidgenös-
sischen Jodlerverbands, undAl-
fons Birbaum, Präsident des
JodlerklubsHeimelig Baar.

NachdemFestakt standder
Abendganz imZeichendesFei-
erns undMusizierens. (fae)

Der jubilierende Jodelklub Heimelig Baar war der gefeierte Hauptakteur in der Waldmannhalle. Bild: Maria Schmid (28. September 2019)

Dasschönste farbigeLächeln
Zum22.Mal lockte der traditionelle Brogge-Märt eine grosse Besucherschar an die Kantonsgrenze.

Sabina South

Die Septembersonnemeinte es
gutmit demMarkt auf der alten
Reussbrücke am vergangenen
Samstag. Warme Herbst-Son-
nenstrahlen brachten die histo-
rische Holzbrücke, die Hünen-
berg imKantonZugmit Sins im
KantonAargau verbindet, gera-
dezu zumGlänzen. Schliesslich
war sie ab zehn Uhr morgens
sehr vielmehr als einÜbergang
derReuss:Rund120Marktstän-
de säumten das Ufer beidseits
des Flusses und auf der gedeck-
tenHolzbrücke.«DerHerbst ist
des Jahres schönstes farbigesLä-
cheln», so treffend brachte es
die Tafel bei einem Blumen-
stand auf den Punkt.

«Es sind ausschliesslich
handgemachte Artikel aus der
ganzen Schweiz, die hier heute
zum Verkauf angeboten wer-
den», sagteRahel ItenvomOr-
ganisationskomitee. Sie habe
auch zum 22. Brogge-Märttag
versucht, eine gute Mischung
von Waren anzubieten.
«Von Kinderkleidern über
Holzarbeiten bis zu Keramik-
produkten findet man alles.»
Handgenähte Taschen, ge-

strickteKappenundKuchikräu-
ter inoriginellenVerpackungen
standen Schulter an Schulter
mit frischgebackenem Brot,
Lätzchen für Babys und Tier-
modellen aus Kaninchenfell.
Kunterbuntundvielseitigboten
die Stände eine pittoreske Ku-
lisse für die Besucher. Eine

buntdurchmischte Gruppe aus
Familien, Pärchen und Pensio-
närenmitHunden schlenderte
amvergangenenSamstagdurch
dieGässchen.

Sepp Huwiler kam mit Da-
menbegleitungausSins –wie je-
des Jahr: «Man trifft so viele be-
kannte Gesichter», freute er

sich.DieAtmosphäre sei einfach
top. «Nach Marktschluss um
halb sechs gehen wir dann ins
‹Füürwehrbeizli›, das gehört
einfach dazu», lachte er.

Das Verpflegungsangebot
warwie jedes Jahrmehrheitlich
regional.DieMusikgesellschaft
Sins bot Raclette an, die Trach-

tengruppe servierteRisottound
die Heiri-Singers ihre inzwi-
schen berühmte Kürbissuppe.
Rahel Iten selbst gönnte sichein
«Güggeli» vom Füürwehrbeizli
und mischte sich wieder unter
die gut 3000Besucher.

Nichtnur für
Erwachsene
Familie Gürber kam mit ihren
zweiKinder ausAbtwil nachHü-
nenberg. «Wir sind zum ersten
mal da und wollen einfach mal
auskundschaften,was es ausder
Region soalles gibt.»Dieses Jahr
verzauberte ausserdemAlessan-
dra Röthlisberger die Kids in
ihrem Märchenzelt mit dem
«Rumpelstilzchen».DieKinder
konnten sich ums Zelt herum
auch an Geschicklichkeitsspie-
len messen und Fahrzeuge aus-
probieren. Ein Markttag, der
auch den Kleinsten ein Lächeln
auf die Lippen zauberte. Der
Herbst ist eben doch des Jahres
schönstes farbiges Lächeln.

www.
Weitere Impressionen vom
Brugge-Märt Hünenberg unter:
luzernerzeitung.ch/bilder

DasPodiumder
Zuger Jungpolitik
Zug Am kommenden Freitag
findet die dritte sogenannte
«Kolinbattle» statt, das Polit-
podium aller Zuger Jungpartei-
en, organisiert vonden Jungfrei-
sinnigen Zug. Mitglieder von
sechs Jungparteien bieten sich
in kurzen Runden den Schlag-
abtausch zu aktuellen Themen
wie Klima, Altersvorsorge und
Feminismus. Der Anlass soll
neben der Vernetzung von den
Jungparteien auch apolitische
Jugendliche in einer lockeren
AtmosphärediePolitlandschaft
näher bringen, wie die Organi-
satorenZiel undZweckderVer-
anstaltung beschreiben.

AmFreitag,4.Oktober,wird
inderWirtschaftBrandenberg in
Zugdiskutiert.Türöffnung istum
18 Uhr, die Diskussionen finden
von 19 bis 22Uhr statt. (fae)

Bierseligkeit
inHünenberg
Prost! Vom 14. bis 19 Oktober
findet jeweils freitagsundsams-
tags von 17.30bis 24Uhrdas 10.
HünenbergerOktoberfest inder
Zollweid statt. Infos unterwww.
huenenbegreroktoberfest.ch. (fae)

«So, wie ich ihn kenne:
lösungsorientiert und
ausgleichend.»
René Peyer, Rechtsanwalt/Notar, Gemeinderat

MatthiasMichel
in den Ständerat
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